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nen die Schüler, sich selbst
besser einzuschätzen“, sagt
sie. Dabei helfen auch Prakti-
ka. „Ich erachte es als sinnvoll,
dass sich Betriebe, die noch
Auszubildende suchen, an die
Schulen wenden“, schlägt Gre-
be vor. So könnten beispiels-
weise Schnuppertage vermit-
telt werden.

Auf Ausbildungsmessen
präsent zu sein, sei nicht nur
für die Schüler, sondern auch
für Betriebe wichtig, so Heike
Westphal, die unter anderem
für die Bildungsgänge zur Be-
rufsvorbereitung in Teilzeit
zuständig ist.

Franz. Schmelting berichtet,
dass etwa 80 Prozent der
Gymnasium- und Fachober-
schulenabgänger in Betriebe
gehen und eine Berufsausbil-
dung machen. „Wir legen gro-
ßen Wert auf die Berufsorien-
tierung. Natürlich ist da auch
eine Studienorientierung mit
dabei“, sagt er.

Die eigenen Stärken und
Schwächen zu kennen sei
wichtig, um die richtige Be-
rufswahl zu treffen, sagt Sozi-
alarbeiterin Jasmin Grebe.
Deshalb macht sie mit den
Schülern Bewerbungs- und
Vorstellungstraining. „So ler-

DIE LÖSUNGSANSÄTZE
Goldbach berichtet von

Auslandspraktika, die die Be-
ruflichen Schulen anbieten:
„Ich finde, da sollten die Be-
triebe mitziehen – es ist at-
traktiv für die Auszubilden-
den und bringt ihnen Erfah-
rung. Davon profitieren auch
die Betriebe.“

Junge Leute über den rich-
tigen Kanal anzusprechen,
hält Goldbach ebenfalls für
wichtig. Plakate und Radio-
werbung sind für die Genera-
tion fast schon antiquiert.
„Das Internet bietet viele
Möglichkeiten“, betont

Aufgabenbereiche motivieren.
Das passiert im Augenblick
noch zu wenig“, findet Jörg
Schmelting, Abteilungsleiter
des Beruflichen Gymnasiums
und der Fachoberschule.

Ein weiterer Grund, warum
viele Ausbildungsstellen frei
sind: Es gibt immer wieder Ab-
brecher.

„Gerade in der Probezeit
gibt es häufig Probleme“, so
Franz. Manche seien im Be-
trieb zufrieden, bekämen al-
lerdings in der Berufsschule
Probleme – das führe immer
wieder zum Ausbildungsab-
bruch.

Von Lara Thiele

WITZENHAUSEN. Wie lassen
sich junge Leute für Ausbil-
dungsberufe begeistern, da-
mit auch in der Zukunft so we-
nig wie möglich Plätze unbe-
setzt bleiben? Mit dieser Frage
beschäftigen sich auch die Be-
ruflichen Schulen in Witzen-
hausen.

DIE URSACHEN
Ein Problem sei, dass für die

Gesellschaft eine Ausbildung
immer noch nicht gleichwer-
tig ist mit einem Studium,
sagt Schulleiterin Elisabeth
Franz. Das sei oft auch in den
Köpfen der Eltern und Schüler
verankert. „Die Gleichwertig-
keit deutlich zu machen ist
auch eine politische Aufgabe“,
fügt Franz hinzu.

Uwe Goldbach, der unter
anderem die Abteilung für be-
rufsbildenden Unterricht der
Mittelstufenschule leitet, er-
klärt, dass es oft Defizite bei
Schülern gibt, die sie hem-
men. „Gerade Schüler mit
Hauptschulabschluss sind oft
noch jung und wissen nicht,
wie sie sich Unternehmen
richtig präsentieren sollen“,
sagt er.

Eltern strebten außerdem
oft weiter, damit ihre Kinder
das Bestmögliche erreichen –
das sei auch richtig, so Gold-
bach, aber sie sollten auch die
Alternativen zu Abitur und
Studium im Blick haben. Für
viele sei auch die Mobilität ein
Knackpunkt, so Franz: Im
ländlichen Raum gibt es zwar
Betriebe, die ausbilden, aber
wenn die Berufsschule weit
weg liegt, ist das für manche
eine Hürde. „Betriebe sollten
junge Leute stärker für ihre

Die richtigen Kanäle nutzen
Mehr zum Thema: Fast so viele Bewerber wie offene Stellen im Werra-Meißner-Kreis

Schnuppertag für Siebtklässler der Johannesberg-Schule: Sahera Smoki (von links), Fenja Peter, Sarah Range, Chantal Müggenburg und
Marie Stakelies lernen die Bereiche der Beruflichen Schulen in Witzenhausen kennen – unter anderem die Küche, in der Hauswirtschaft
gelehrt wird. Foto: Lara Thiele

So sieht die Lage im Werra-
Meißner-Kreis aus:

• Witzenhausen: Aktuell
liegt die Arbeitslosenquote im
Bereich der Geschäftsstelle
Witzenhausen bei nur 4,7 Pro-
zent. Vor einem Jahr waren es
5,7 Prozent. 1084 Menschen
sind derzeit arbeitslos (einer
mehr als im April, 212 weni-
ger als vor einem Jahr).

• Eschwege: Während vor
einem Jahr noch 5,7 Prozent
aller möglichen Erwerbstäti-
gen im Bereich der Geschäfts-
stelle Eschwege arbeitslos wa-
ren, sind es derzeit nur 4,8
Prozent. Das entspricht 1382
Personen ohne Job (96 weni-
ger als im April, 247 weniger
als vor einem Jahr). (fst)

A uch wenn die Arbeitslo-
senquote immer noch

schlechter ist als in den Nach-
barkreisen – was den Rück-
gang der Arbeitslosenzahlen
im Vergleich zum Vorjahr an-
geht, ist der Werra-Meißner-
Kreis derzeit Spitze: Wie die
Agentur für Arbeit mitteilte,
sank die Zahl der Arbeitslosen
in Witzenhausen im Mai im
Vergleich zu Mai 2017 um 16,4
Prozent. Auf Platz zwei folgt
der Geschäftsstellen-Bezirk
Eschwege mit einem Rück-
gang von 15,2 Prozent. Der
Kreis liegt damit über dem
Durchschnitt: Im Gesamt-Be-
zirk der Arbeitsagentur Kassel
sank die Zahl der Arbeitslosen
im Vergleich zu Mai 2017 um
zehn Prozent.

In Nordhessen sind derzeit
3928 freie Stellen gemeldet, da-
von 609 im Werra-Meißner-
Kreis. Gute Chancen haben Ar-
beitssuchende im Bereich „Pro-
duktion und Fertigung“, haben
die Statistiker der Arbeitsagen-
tur ermittelt: In diesem Be-
reich gibt es aktuell zwei Ar-
beitslose pro gemeldeter Stelle.
Gut sieht es auch im Bereich
„Gesundheit, Soziales, Lehre
und Erziehung“ (2,5 Arbeitslo-
se/Stelle) sowie „Bau, Architek-
tur, Vermessung, Gebäude-
technik“ (2,6 Arbeitslose/Stel-
le) aus. Schwierig wird die Job-
suche im Bereich „Verkehr, Lo-
gistik, Schutz und Sicherheit“
(7,1) sowie in „Geisteswissen-
schaften, Kultur, Gestaltung“
(6,2). Im Schnitt aller Branchen
stehen derzeit 3,8 Arbeitslose
einer freien Stelle gegenüber.
29 914 Personen in Nordhes-
sen suchen derzeit einen Job –
etwa weil ihr aktueller Vertrag
ausläuft –, 15 055 Personen
sind bereits arbeitslos.

Werra-Meißner holt auf
Rund 15 Prozent weniger Arbeitslose im Kreis als vor einem Jahr

Quelle: Agentur für Arbeit 
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ARBEITSMARKT

Der Arbeitsmarkt
in Zahlen

Hintergrund

• Deutschland:
Mai 2018: 2,315 Mio. Arbeitslo-
se, - 68 000 gegenüber April
2018
Quoten: 5,1 Prozent gegenüber
5,3 Prozent im April 2018 und
5,6 Prozent im Mai 2017.

• Hessen:
Mai 2018: 153 375 Arbeitslose,
- 4485 gegenüber April 2018.
Quoten:
4,5 Prozent gegenüber 4,7 Pro-
zent im April 2018 und 4,9 Pro-
zent im Mai 2017.

WITZENHAUSEN/BERKA-
TAL. Nachdem am Dienstag
mehrere ältere Menschen in
Berkatal und Witzenhausen
von angeblichen Polizisten an-
gerufen worden sind, gibt die
Polizei Tipps und informiert
darüber, wie man bei einem
solchen Anruf vorgehen soll-
te:
• Scheuen Sie sich nicht, bei
der Polizei anzurufen, um die
Glaubwürdigkeit derartiger
Anrufe zu hinterfragen.
• Rufen Sie nicht Nummern
an, die Ihnen der Anrufer mit-
teilt. Lassen Sie sich den Na-
men nennen und wählen Sie
selbst die 110. Schildern Sie
der Polizei den Sachverhalt.
• Bei einem Anruf der Polizei
erscheint nie die Rufnummer
110 im Telefondisplay.
• Geben Sie unbekannten Per-
sonen keine Auskünfte über
Ihre persönlichen oder finan-
ziellen Verhältnisse.
• Sprechen Sie mit ihrer Fami-
lie oder einer anderen Ver-
trauensperson über den An-
ruf.
• Übergeben Sie unbekannten
Personen niemals Geld oder
Wertsachen, auch nicht Boten
oder angeblichen Mitarbei-
tern der Polizei, Staatsanwalt-
schaft, Gerichten oder Geldin-
stituten.
• Wenn Sie Betroffener eines
solchen Anrufes geworden
sind, wenden Sie sich in jedem
Fall an die Polizei und erstat-
ten Sie Anzeige. (lth)

Hinweise auf die Täter und Hil-
fe der Polizei unter Tel.
05 65 1/92 50

Anrufe von
falschen
Polizisten
Polizei gibt Tipps,
was zu beachten ist

GARTEN UND ZOO

Die Freude wächst mit.
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DEHNER GARTENCENTER
Holländische Str. 209 • 34127 Kassel • Telefon 05 61/7 01 50 90 dehner.de

GRILLFEST
BEI DEHNER IN KASSEL
AM 02. JUNI 2018

Outdoorchef
Grillvorführung
von 10 bis 16 Uhr


